
Delegation reist nach
Frankreich
Städtepartnerschaft mit Vanves gestaltet

Lehrte. Vom 14. bis 16. Juni
besuchte eine sechsköpfige
Lehrter Delegation die französi-
sche Partnerstadt Vanves, die
von acht Schülern mit Lehrerbe-
gleitung aus dem Gymnasium
unterstützt wurde. Unter der
LeitungvonBürgermeister Frank
Prüße wurde Vanves erkundet.
Es gab Arbeitsgespräche, und
der Schulkomplex Michelet
(Gymnasium) sowie die neu ge-
stalteten Sportanlagen wurden
besichtigt. Höhepunkt der Reise
war die Vorführung und Preis-
verleihungder vonSchülernpro-
duzierten Kurzfilme vor einem
breiten Publikum. Im Rahmen
von Schulprojekten haben die
französischen Schüler deutsch-
sprachige Filme über Vanves er-
stellt, im Gegenzug haben die
Lehrter Schüler französischspra-
chige Filme über ihre Heimat-
stadt gedreht. Die Preisverlei-
hung erfolgte durch die beiden
Bürgermeister Bernard Gaudu-
cheau und Frank Prüße
Zu den offiziellen Delega-

tionsmitgliedern gehörten

nebenBürgermeister Frank Prü-
ßeauchdie Fachbereichsleiterin
für Bildung, Familie und Sozia-

les in der Stadtverwaltung, An-
nette Vetten, sowie die Ratsmit-
glieder Alicia Werner, Marco

Quesse, Reent Stade und der
dritte stellvertretende Bürger-
meister Ronald Schütz.

Im Rahmen der Städtepartnerschaft: Preisverleihung zur Kurzfilmproduktion in Vanves. Foto: Privat

Erheblicher Aufwand
nach eCall-Notruf
Schon zweiter Feuerwehr-Einsatz im August

Lehrte. Am Montagabend, 5.
August, wurden die Feuerweh-
ren aus Ahlten und Lehrte um
21.10 Uhr zu einem eCall-Not-
ruf alarmiert.
Laut der Alarmmeldung hatte

auf der Ahltener Straße in Höhe
der Einmündung Am Rehwinkel
ein IPhone einen automatischen
Notruf abgesetzt. Da die Feuer-
wehrleitstelle keinen Sprech-
kontakt zu demEigentümer her-
stellen konnte, wurden Ret-
tungs- und Einsatzkräfte zu der
Unfallstelle geschickt. Vor Ort
wurde ein defektes IPhone, je-
doch keine verunfallte Person
festgestellt. Das IPhone, dessen
Eigentümer durch die Feuer-
wehrleitstelle ermittelt worden
war, wurde der Polizei überge-
ben. Der Einsatz war damit be-
endet.

Im Einsatz waren die Orts-
feuerwehr Ahlten, mit drei Fahr-
zeugen und 23 Einsatzkräften,
die Ortsfeuerwehr Lehrte mit
vier Fahrzeugen und 22 Einsatz-
kräften, der Feuerwehrpresse-

sprecher, ein Rettungswagen,
ein Notarzteinsatzfahrzeug so-
wie die Polizei. Wenige Tage
zvor, am 1. August, gab es einen
ähnlichen Aufwand, ebenfalls
nach eCall-Notruf.

Einsatzfahrzeug der Ortsfeuerwehr Ahlten. Foto: Stadtfeuerwehr Lehrte

Heike Koehler zieht in Landtag ein
Lehrte (ac). Bernd Althus-
manngeht–dieAhltenerinHeike
Koehler kommt. Die Lehrter
CDU-Stadtverbandsvorsitzende,
Ortsbürgermeisterin und Rats-
frau wird voraussichtlich im
Herbst 2024 auch Abgeordnete
im Niedersächsischen Landtag.
Sie profitiert dabei vomAbschied
des langjährigen CDU-Landes-
vorsitzenden und früheren Kul-
tus- und Wirtschaftsministers
Bernd Althusmann. Er soll vo-
raussichtlich im November die
Büroleitung der Konrad-Ade-
nauer-Stiftung in Kanada über-
nehmen.
Die 57-jährige Koehler war bei

der Landtagswahl im Oktober
2022 noch an ihrer Konkurrentin
von der SPD, Thordies Hanisch,
gescheitert. Koehler holte im
Wahlkreis Lehrte, Burgdorf und
Uetze 29 Prozent der abgegebe-
nen Stimmen, musste aber der
SozialdemokratindenVortritt las-
sen, die 37,4 Prozent auf sich ver-
einigte.
Nun zieht Koehlers hohe Ein-

ordnung auf der Landesliste der
CDU. Siewardort auf Platz28ge-
setzt, alle Kandidaten bis Platz 26
erhielten ein Landtagsmandat.

„Ichbinbereitaufzurücken, sonst
hätte ich ja nicht kandidieren
müssen“, hatte die Ahltenerin
kurznachderWahlgesagt.Durch
den Rückzug Althusmanns ist es
so weit. Künftig wird Lehrte also
mit zwei Frauen im Landtag ver-
treten sein. Thordies Hanisch
(SPD), die früher in Uetze zu Hau-
se war, lebt mittlerweile ebenfalls
in der Eisenbahnerstadt.
Koehler betont, dass sie auch

nach dem Einzug in den Landtag
all ihre politischen Ämter weiter
ausüben will. Sie sitzt nicht nur
fürdieCDU imRatderStadt Lehr-
teund ist dortVorsitzendedes Ju-
gendhilfeausschusses, sondern
ist auch Chefin der Lehrter Stadt-
CDU und Ortsbürgermeisterin in
Ahlten. Außerdem bekleidet sie

das Amt der Bezirksvorsitzenden
der Frauen-Unionund ist auch im
Landesvorstand der Organisa-
tion tätig. Letzteres habe ent-
scheidenden Einfluss auf ihre gu-
te Platzierung auf der Landesliste
gehabt, sagt die Ahltenerin, die
Mutter von zwei erwachsenen
Kindern ist.
Koehler betont, dass sie „Res-

pekt undHochachtung“vor dem
Landtagsmandat habe. Sie freue
sich aber riesig auf die neuen
politischen Aufgaben als Abge-
ordnete im Leineschloss und da-
rauf, die Interessen Lehrtes,
Burgdorfs und Uetzes sowie der
Region aus der Opposition he-
raus im Landtag zu vertreten. Die
57-jährige nennt sich selbst „agil
und bodenständig“.

Heike Koehler
zieht in den
Niedersächsi-
schen Landtag
ein.Foto: Achim
Gückel (Archiv)

Auch junges Publikum
beim Weinfest
Bilanz zur 37. Auflage auf dem Rathausplatz

Lehrte. Das Weinfest auf dem
Rathausplatz hat am ersten Au-
gustwochenende in Bezug auf
die Besucherzahl alle Hoffnun-
generfüllt. „Es ist derWahnsinn,
was bei unserem Weinfest mitt-
lerweile los ist“, sagt Sonja Truf-
fel, Geschäftsführerin des Ver-
eins Stadtmarketings und
Hauptorganisatorin. „Die At-
mosphäre ist anders als bei an-
deren Festen“, meint sie. Man
treffe sichganzbewusst aufdem
Rathausplatz, um mit Freunden
zu klönen und zu feiern. „Nach
der Corona-Zeit erfahren solche
Veranstaltungen eine immer hö-
hereWertschätzung“,meint sie.
Das habe man vor Wochenfrist
beim bestens besuchten Schüt-
zenfest gesehen, und das habe
sich nun beim Weinfest fortge-
setzt.
Tatsächlich kann niemand ge-

nau sagen, wie viele Menschen
in diesem Jahr vor dem Rathaus
bei edlen Tropfen gefeiert ha-
ben. Einige Tausend werden es
aber gewesen sein.DieGäste sa-
ßen dabei nicht nur auf den Sitz-
reihen in der Platzmitte oder
standen an den Weinständen
und Stehtischen, sondern ließen
sich auch auf dem Rondell am
Rand und auf den umliegenden
Grünflächen nieder. Die Tanzflä-
che vor dem Rathausportal wur-
de, je weiter die Uhr vorrückte,
immer voller.
Und noch etwas fällt auf. Das

Publikum beim Weinfest wird
jünger. „Wir erleben einen Ge-
nerationenwechsel“, meint
Sonja Truffel. Das Konzept des
trotz des Andrangs immer noch
familiären Fests sei passend,
meint die Organisatorin. Und es
spreche mittlerweile alle Alters-
gruppen an.
Das bestätigt auch Elke Mag-

dalena Werther. Sie ist mit dem
Stand von „Werthers Tenne“
aus Haimar nach Lehrte gekom-
men und schenkt Wein aus, den
ihre Verwandtschaft in Rhein-
hessen exklusiv für den Betrieb
in Haimar gekeltert hat. „Toll,
dass so viele junge Leute hier
sind. Das passt zu unseremUfer-
wein, der ist auch ein junges Pro-
dukt“, sagt sie.
Anreise mit dem
Wohnmobil
Sonja Truffel berichtet auch

davon, dass immer mehr Leute
von auswärts das Weinfest für
sich entdeckt haben. Es gebe so-
gar Anrufe von Menschen mit
Wohnmobil, die wissen wollten,
wo sie ihr Gefährt ambesten ab-
stellen können, um abends

einen kurzenWegzumWeinfest
zu haben.
Auch aus Hannover kämen

immer mehr Gäste zum Rat-
hausplatz. Und das, obwohl in
der Landeshauptstadt gleichzei-
tig dasWeinfest vor derOper so-
wie das Maschseefest über die
Bühne ging. Aber in Lehrte gehe
es trotz des Besucheransturms
halt immer noch kuscheliger zu,
mutmaßt Sonja Truffel. Das
wüssten viele zu schätzen.
Die muntere siebenköpfige

Gruppe um Wolfgang Tietz so-
wie Ingrid und Hans-Werner
Schneider bestätigt diese Ein-
schätzung. Sie hat ihren Tisch
hinter dem Stand des Weinguts
der Familie Borst in Franken auf-
gebaut. Zu dieser pflegen die

sieben Gäste aus Hannover ein
besonderes Verhältnis. „Wir
fahren schon seit Jahren für kur-
ze Urlaube auf diesesWeingut“,
erzählt Tietz. Da sei es selbstver-
ständlich, Winzer Thomas Borst
beim Lehrter Fest einen Besuch
abzustatten und ein paar Gläs-
chen zu trinken. Und die öffent-
lichen Verkehrsverbindungen
zwischen der Landeshauptstadt
undLehrte seienohnehingenial.
Und dann sind da diese vielen

kleinen, netten Geschichten
rund um das Lehrter Weinfest.
Wolfgang Tietz unddas Ehepaar
Schneider etwa hat es bei einer
seiner Touren zum fränkischen
Weingut sogar schon mit dem
Lehrter Männerchor zu tun be-
kommen.Die Sängerwarendort

gleichzeitig zu Gast. Und ehe
man sich versah, saß man ge-
meinsam in einem Bus bei einer
Tour durch die Weinberge.
Käse und Brezeln
für die Gäste
Katharina Mündlein, die bei

dem Fest unter anderem Brezeln
und Käse als Snacks verkauft,
hat ebenfalls ihre ganz eigene
Geschichte. Ihr Vater zog einst
der Liebe wegen von Sommer-
hausen amMain nachAhlten. Er
brachte die Verbindungen zum
Familienweingut in Unterkran-
ken quasi mit nach Lehrte. Von
Beginn an sind so die Mündlein-
Weine feste Bestandteile des
Lehrter Weinfests.
Und noch eine Anekdote am

Rand: Am Stand der Winzerfa-
milie Sauerwein von der oberen
Mosel waren nach dem Besu-
cheransturm am Freitagabend
schnell die Bestände dezimiert.
Die Betreiber konnten zwar
selbst nicht in Lehrte sein, weil
sie gleichzeitig auf Hannovers
Weinfest vor der Oper ihren
Wein ausschenkten. Den Ver-
kauf der Moselweinen in Lehrte
übernahm daher das Stadtmar-
keting mit eigenem Personal.
Und das rief Freitag am späten
Abend nach Nachschub.
Am Sonnabend um 6 Uhr

setzte sich in Palzem, an der
Grenze zu Luxemburg, ein Lie-
ferwagen in Bewegung. Gegen
13 Uhr traf der Nachschub für
die durstigenGäste in Lehrte auf
dem Rathausplatz ein.

Ein lauschiger Abend: Das Lehrter Weinfest wird immer beliebter. Tausende kamen zur 37. Auflage
der Veranstaltung. Foto: Achim Gückel

Kleiner Snack gefällig? Katharina Mündlein bietet Käsehappen
und Brezeln an. Foto: Achim Gückel

21766401_002624

4 LEHRTE SONNABEND, 10. AUGUST 2024


